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Wie künstliche Intelligenz den
Frontalunterricht optimieren soll
21 oberösterreichische Schulen nehmen an bundesweitem Kl-Pilotprojekt teil
VON DANIEL GRUBER

LINZ. Handys, Tablets und Compu-
ter als Lernhilfe firr Schirler statt
des gewohnten Frontalunter-
richts: Digitales wird in der Poly-
technischen Schule (PTS) Urfahr
als Unterstritzung regelmäßig ein-
gesetzt. ,,Wir haben die Digitalisie-
rung sehr bald als Chance gese-
hen", sagt Direktor Christian Bau-
er im OÖN-Gespräch.

Mit dem Projekt ,,Flipped Class-
room" wurde beispielsweise 2018
der PTS-Projektpreis des Bil-
dungsministeriums gewonnen
und Altbewährtes auf den Kopf
gestellt: Die Schtiler lernen nicht
wie üblich im Klassenraum, son-
dern zuhause in ihrem eigenen
Tempo, indem sie sich etvva Vi-
deos anschauen.

In der Unterrichtszeit könne da-
mit dann gezielter auf Fragen der
einzellen SchriLler eingegangen
werden. ,,Die Heterogenität in den
Klassen betreffend der Leisnrngs-
niveaus und der hrteressen wird
immer größer", sagt Bauer. Um
diese Anf orderungen abzudecken
sowie die Lehrkräfte zu entlasten,
gelte es, künstliche Intelligenz (KI)
in die Klassenräume zu integrie-
ren.

Finanzieller Anreiz

Als Maßnahme wrrrde von Bil-
ilungsminister Martin Polaschek
I,?), wie berichtet, ein bundeswei-
tes Pilotprojekt mit einem Budget
von 250.000 Euro initüert. 100 ös-
lerreichische Schulen werden mit

,,Durch ilie Digitalisierunl
kann aufjeden Schüler

gezielter ef ngegangen und
die Lehrerkönnen
entlastet werden."

! Christian Bauer, Direktor
Polytechnische Schule Urfahr

freut uns nattirlich", sagt Direkto
Bauer, der auch einen finanzielle:
Anreiz nannte. ,,Ich habe ein
Schr.rlpauschale von rund 400r
Euro pro Jahr zur Verfügung, da
sind zirka 2 5 Euro pro Schüüer. Da
mit muss ich alle acht Fachberei
che ausstatteri. Für den Ankau
von Lizenzen und Geräten reich
das natti,rlich nicht." ,

,,Da braucht es Aufklärung"
Neben den Chancen, die die zu
nehmende Digitalisierung in
Schulbetrieb bietet, gilt es abe
auch, auf die Gefahren wie Fake
News oder Cybermobbing hinzu
weisen. ,,Da braucht es Aufklä
rung. Es ist uns ein Anliegen, dir
Schiller auch darüber zuinformie
ren", sagt der Direktor und er
gainzt: ,,Wir freuerluns, dass wir al
Herbst aktiv an dem Kl-Projek
mitwirken dürfen."

Das Tablet wird als Lernhilfe ein$esetzt. Fotos: pot),,technische schute urfahr, weihbotd

Kl-Software ausgestattet und wis- Apps, Tools zw Unterrichts-
senschaftlich begleitet. Ziel sei es, begleitung oder bei der Erstellung
,,aus den Erkenntnissen der Pilo- von Lückentexten und übungen.
tierungen Best-Practice-Beispiele österreichweithabensichZ40
zur Orientierung ftir andere Schu- Schulen - 47 aus Oberösterreich -
len zu flnden", teilt Andreas Riepl beworben, unter die 100 KI-Schu-
von eEducation Austria auf OöN- len haben es schließlich 21 ober-
Anfrage mit. Zudem solle heraus- österreichische Bildungseinrich-
gefunden werden, wie die KI im tungen geschafft. Und die poly-
Schulkontext einsetzbar sei - bei- technische Schule Urfahr stellt die
spielsweise in Form von ChatGPT, einzige dieses Schultyps dar. ,,Das


